PROJEKTBESCHREIBUNG

Projektträger: GRG 19 Billrothstraße 73

Projektname: ESTRELLA DEL MAR

(Name des Gesundheitszentrums, das mit unserer Unterstützung errichtet werden soll. Im Augenblick existieren nur der Name und ein großes Schild!)

Projektinhalt: 

· UNTERSTÜTZUNG EINES GESUNDHEITSPROJEKTS IN NICARAGUA

· PROJEKTTAG AM  22. 4. 2005 VON 8H-13H: Thema NORD-SÜD

· FEST FÜR DEN SÜDEN AM 22. 4. 2005 AB 16H

1) Projektidee:

Im Juni 2004 beschlossen wir, einen Teil des beim Schulfestbuffet erwirtschafteten Ertrags (Internationales Buffet von Schülern getragen) einem sozialen Zweck zu widmen.

Kontakte wurden aktiviert und über eine in Nicaragua arbeitende Entwicklungshelferin erfuhren wir von einem Projekt, das dringend Unterstützung brauchte.

Eine Lehrerin besuchte die Frauengruppe von Achuapa im August 2004.

Sie schrieb einen Bericht an den Direktor und die Schulpartner. Die Elternvertretung sagte ihre weitere Unterstützung zu. Im Dezember machte uns der Elternvereinsobmann das Angebot, eine CD zu produzieren von einem selbst getexteten und eigens komponierten Lied, das vom Schulchor gesungen werden soll.

Da es schade wäre, wenn nur etwa 40 Personen in ein so interessantes Projekt involviert wären, hatten wir die Idee, einen PROJEKTTAG zu veranstalten, an dem mehr als 700 Menschen über das Thema NORD-SÜD reflektieren sollten. 

Wir stehen inmitten der faszinierenden Organisationsarbeit für diesen Tag, an dem wir bei unseren Schülern für Menschen, die in anderen Lebensräumen leben, Interesse und Empathie wecken wollen.
Damit hat unser Projekt 2 Zielgruppen:

Einerseits die engagierten Frauen von Achuapa in Nicaragua, die durch die Errichtung ihres Gesundheitszentrums für Naturmedizin und Akupunktur die Gesundheitsversorgung und damit den Lebensstandard der ländlichen Bevölkerung verbessern wollen.

Wir wollen diese Frauen durch unsere Unterstützung ermutigen, ihren Weg weiterzugehen.

Für dieses Projekt wollen wir mit unserer Kreativität (CD, Kunstwerke, Entwurf für ein ‚mural’ des Gesundheitszentrums) und mit unserem Einsatz finanzielle Mittel auftreiben.

Das zweite Ziel, das Nahziel, dem wir uns im Sinn unseres Bildungsauftrags verpflichtet fühlen, ist es, Mittel und Möglichkeiten anzubieten, dass sich unsere Schüler von der ersten bis zur achten Klasse aktiv, lustvoll, engagiert, intellektuell und spielerisch mit den Lebenszusammenhängen in den Ländern des Südens auseinandersetzen und sich der vielfachen Beziehungen zu diesen Ländern bewusst werden.

Den Rahmen dafür bietet der PROJEKTTAG am 22. 4. 2005 von 8h bis 13h.

In Projektarbeiten, Workshops, in Gesprächen mit ReferentInnen, bei Spielen  und Salsa soll eine breite Palette an Themen angesprochen und erlebbar werden. (Millenniumsziele der UNO, Fair-Trade, Kinderarbeit, Tourismus, Kulinarisches, Entwicklungszusammenarbeit, Produktionsweisen, Kunst, Tanz, Musik etc.)

Wir schöpfen einerseits aus eigenen Ressourcen- auch Eltern leisten Beiträge- und arbeiten  intensiv mit NGOs zusammen ( BAOBAB, Jugend eine Welt, Welthaus, DKA, Südwind, Horizont 3000). 

Leider kann uns die Schulleitung kein Budget zur Verfügung stellen. Wir müssen alle Kosten selbst aus den Erträgen finanzieren.

Am Nachmittag dieses Projekttages sollen alle Initiativen, Darstellungen, künstlerischen Aktivitäten in einem FEST FÜR DEN SÜDEN  ihren Ausdruck finden. (weitere Programmpunkte: Präsentation des Liedes und der CD für die Frauen von Achuapa,  

Versteigerung von selbst produzierten Kunstwerken, Information zur EZA, zu den Millenniumszielen der UNO - Schießen von Millenniumgoals, internationales Buffet und vieles mehr.)

Das Projekt wird von allen Schulpartnern getragen (fast 700 Schüler, intensive Kooperation der Eltern,  fast 70 Lehrer).

Ein Projektteam von 5 Lehrern und einer Schülerin arbeitet an der Programmerstellung und der Organisation des Events. 

In kreativen Sitzungen wurde der Liedertext gedichtet und zugleich in Noten gesetzt.

2) Weitere Angaben über unsere Zielgruppe in Nicaragua

Die Frauengruppe umfasst circa 50 Frauen, die sich zum MOVIMIENTO DE MUJERES POR LA UNIDAD DE LA FAMILIA zusammengeschlossen haben. Sie wohnen und arbeiten in Achuapa, im Departamento de Leon, im Norden von Nicaragua.

Einige dieser Frauen sind in einer nicaraguanischen NGO (Cecalli in Esteli) zu Gesundheitshelferinnen in Naturmedizin ausgebildet worden und haben den Auftrag bekommen, ihr erworbenes Wissen an Menschen ihrer Umgebung weiterzugeben. Die Frauen sind unglaublich initiativ. Manche erwarben zusätzlich Kenntnisse in Akupunktur. Es ist so ein Netz zur Selbsthilfe entstanden. Die Frauen organisieren sich und stellen aus Kräutern und Gräsern die unterschiedlichsten Naturheilmittel her. Durch einfaches und altes, aber vergessenes Wissen sollen Hygiene und Ernährungsweisen verbessert und bei Erkrankungen eine leistbare Behandlung ermöglicht werden. Der Lebensstandard der ländlichen Bevölkerung, für die normale Medikamente unerschwinglich sind, soll zumindest etwas angehoben werden. 

Das Ziel dieser mutigen und engagierten Frauen ist es, ein Gesundheitszentrum zu errichten und auch für die notwendige Ausstattung zu sorgen. Dieses Zentrum soll zugleich als Ausbildungsstätte für weitere Gesundheitshelferinnen dienen. Außerdem soll es ein sichtbares Zeichen für die Bemühungen dieser Frauen sein und ihre Arbeit bekannt machen.

Wir wollen sie dabei unterstützen. 

Durch den ersten Beitrag, der den Frauen im Sommer überreicht wurde, wurde ein Grundstück angezahlt. Mittlerweile wurden auch medizinische Materialien angeschafft. Durch unsere Hilfe ermutigt planen die Frauen zwei Feste, um ebenfalls Mittel für ihre Vorhaben aufzutreiben.

Sie haben uns eingeladen, das Gesundheitszentrum aus der Ferne mitzugestalten.

Wir werden vermutlich den Entwurf für ein ‚mural’, ein Wandbild, beisteuern.

3) Umsetzung

Die Kommunikation mit unserer Zielgruppe in Nicaragua läuft elektronisch über die Mithilfe von Mag. Trixi Hoheneder, Kooperantin von Horizont 3000, die als Pharmazeutin an einem Projekt im oben genannten Cecalli arbeitet. Über sie haben wir auch die Kontakte geknüpft.

Die Frauengruppe in Achuapa  verfolgt ihr Ziel so engagiert wie nie zuvor. Wir erwarten den Kostenvoranschlag für den Bau des Gesundheitszentrums.

An unserem zweiten Projektschauplatz hier in Wien laufen die Planungsarbeiten für den Projekttag auf Hochtouren. Es werden zahlreiche Gespräche im Haus und mit Mitarbeitern von NGOs und Referenten geführt. 

Das Lied wird einstudiert und die Studioaufnahme vorbereitet.

4) Außenwirkung

Durch die Errichtung des Gesundheitszentrums sollen die Akzeptanz und der Bekanntheitsgrad der Arbeit der Frauen gesteigert werden. Es sollen einfach mehr Menschen betreut werden können.

Auch wir wollen unser Engagement bekannt machen. Dazu findet am Projekttag ein Radio-Workshop statt. Eine Mediengruppe wird das Geschehen im Schulhaus dokumentieren. Es soll eine eigene Homepage für das Projekt entstehen.

Wir werden viele Gäste zum Fest einladen.

